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Aus den Alben unserer Mitglieder 

 

Einschreibbrief vom 8. Januar 1940 aus Köhlersdorf (Kreis Preußisch 
Stargard, Reichsgau Danzig-Westpreußen). Die Briefmarken des porto-
gerecht frankierten Briefes wurden mit dem 1-zeiligen Aufgabestempel 
und dem handschriftlichen Vermerk des Datums entwertet. 

 

 

Vorlage:  Thomas WITTKOWSKI 
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Sonderausstellung vom 31. Januar bis 13. September 2026 

„Zeichen der Zeit. Deutsche Inschriften in Schlesien“ 

 
Schönhof 1909 (Sammlung Wolfgang Köhn) 

500 Jahre Schönhof 

Der Schönhof am Görlitzer Untermarkt fei-
ert 2026 sein 500. Jubiläum. Als eines der 
bedeutendsten Renaissancegebäude nörd-
lich der Alpen besitzt er großen architekto-
nischen und historischen Wert – und war 
über Jahrhunderte hinweg ein Ort voller Le-
ben, Wandel und Geschichten. 

Der Schönhof ist das älteste Renaissance-
Bauwerk (Profanbau) in Görlitz. Das Ge-
bäude Brüderstraße 8 wurde 1526, unmit-
telbar nach dem Stadtbrand von 1525, über 
den steinernen Resten des Vorgängerbaus 
von Ratsbaumeister Wendel Roskopf dem 
Älteren erbaut.  

2006 wurde der Bau nach umfassender 
Restaurierung Sitz des Schlesischen Mu-
seum zu Görlitz. Auf 2.000 m² werden alle 
wichtigen Themen der schlesischen Kultur-
geschichte dargestellt. 

www.schlesisches-museum.de 

Das Museum ist montags geschlossen. 
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Liebe Mitglieder, liebe Freunde der Arbeitsgemeinschaft, 

wie von unserem ArGe-Leiter Hans-Jörg Kolbeck im letz-
ten Rundschreiben angekündigt, möchte ich die Gelegen-
heit nutzen, mich Ihnen als neuer stellvertretender Leiter 
der Arbeitsgemeinschaft Deutsche Ostgebiete vorzustel-
len. 

Mein Name ist Gerhard Jende. Ich lebe im oberbayeri-
schen Bad Aibling, unweit der österreichischen Grenze, 
und bin 46 Jahre alt. Meine familiären Wurzeln liegen in 
Schlesien, genauer gesagt in Sagan und Neusalz an der 
Oder. Mein Großvater Erich Jende wurde dort im Zuge 
des Zweiten Weltkriegs vertrieben. 

Trotz dieser Geschichte reise ich sehr gerne in die Region um Sagan und Neusalz an der Oder. In 
diesem Zusammenhang möchte ich auch die Gelegenheit nutzen, die Mitglieder unserer ArGe an-
zusprechen: Falls jemand Belege aus diesem Gebiet besitzt und diese abgeben möchte, würde ich 
mich über entsprechende Angebote sehr freuen. 

Mit der Philatelie bin ich bereits früh in Berührung gekommen. Meine ersten Sammelaktivitäten 
begannen im Alter von etwa acht Jahren – ein Hobby, das mich bis heute begleitet. 

Besonders am Herzen liegt mir die Jugendarbeit. In unserem Briefmarkenverein in Bad Aibling ha-
ben wir vor zwei Jahren eine neue Jugendgruppe ins Leben gerufen. Dort sind derzeit zehn Kinder 
und Jugendliche im Alter von etwa 6 bis 13 bzw. 14 Jahren aktiv. Ihnen vermitteln wir die Grundlagen 
des Briefmarkensammelns – eine Arbeit, die uns allen große Freude bereitet. Auch meine Tochter 
Katharina hat darüber den Weg zur Philatelie gefunden, was mich natürlich ganz besonders freut. 

In Zusammenarbeit mit dem Michel-Verlag konnten einige Kinder kurze Beiträge über „ihr“ Hobby 
verfassen. Einen Auszug aus dem Text meiner Tochter möchte ich auf folgender Seite gerne abdru-
cken. Er zeigt, dass es auch heute noch möglich ist, Kinder für die Philatelie zu begeistern, und bringt 
zugleich unsere enge Verbundenheit zu Schlesien zum Ausdruck. 

Neben der Philatelie habe ich eine weitere Leidenschaft: das Reisen. Das ausgewählte Foto stammt 
von einer Reise nach Ägypten, die mich kulturell sehr beeindruckt hat. 

Ich werde bei der diesjährigen Hauptversammlung in Fulda persönlich anwesend sein und würde 
mich sehr freuen, dort möglichst viele Mitglieder kennenzulernen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen alles Gute und hoffe, dass wir uns in Fulda persönlich begegnen. 

Ihr 

Gerhard Jende 

 

Jahreshauptversammlung 2026 
9. - 11. Oktober 2026 

ParkHotel Fulda 
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SERVICE FÜR UNSERE MITGLIEDER 

Tausch- und Suchanzeigen sowie Verkäufe  

Suche:  Ich suche Absenderfreistempel aus dem Sudetenland und Olsagebiet 1938-1945.  
Angebote bitte an 

Bernhard BRUNNER, Weinbergstraße 56, D-63853 Mömlingen 
E-Mail: bebrunner1@gmail.com 

Suche:  Ich suche Absenderfreistempel oder Archivkarten mit Absenderfreistempeln von Ober-
schlesien, Sudetenland, Österreichisch-Schlesien sowie Stadt- und Landkreis Prachatitz/Böhmen 
ab 1938-1945. Kopien oder Angebote mit Preisvorstellung bitte an 

Hans-Jörg KOLBECK, Am Schluftergraben 7, 99955 Herbsleben  
E-Mail: argeost@mail.de 

SUCHEN  VERKAUFEN  TAUSCHEN  VERSCHENKEN 
Mitglieder können auf dieser Seite kostenlos ihre Anzeige aufgeben.  

Rückseite des Rundschreibens: 

Beim Sichten eines Teilnachlasses unseres bereits 2014 verstorbenen Arge-Mitglieds Sf. Ludwig Stei-
niger aus Görlitz entdeckte ich diese Fernsprechquittung vom Kaiserlichen Telegraphenamt Görlitz.  

Erstaunt war ich über den abgeschlagenen Tagesstempel statt einer Unterschrift. Es ist ein soge-
nannter Kreisobersegmentstempel (KOS). Im Heft 145 „Die Bezeichnung der Poststempelformen“ 
(Neue Schriftenreihe der Poststempelgilde e.V.) bezeichnet Dr. Hans-Joachim Anderson diesen 
Stempel als Kreisstempel mit Segment oben (vgl. Heft 145, Abbildung 48). Bisher kannte ich diesen 
Görlitzer Stempel nicht. Das weckte meinen Ehrgeiz. 

Bei der Internetrecherche stieß ich auf die sehr interessante Webseite „Kreis-Obersegment-Stem-

pel“ des Sf. Dieter Sejak aus Viernheim. → www.kreisobersegmentstempel.de  

Hier fand ich des Rätsels Lösung. Dieser mir nicht bekannte KOS Görlitz, den ich bisher auf keinem 
Brief fand, wurde offensichtlich nur im Innendienst des Görlitzer Kaiserlichen Telegraphenamts, also 
nicht am Postschalter in der Schalterhalle der Post, eingesetzt.  

In der auf der Webseite des Sf. Sejak abgelegten Übersicht „Registratur Innendienststempel“ (Stand 
03.12.2024) fand ich schlussendlich diesen Stempel. Bisher konnten deutschlandweit nur 48 derar-
tige „KOS-Innendiensstempel“ nachgewiesen werden. 

mailto:bebrunner1@gmail.com
mailto:argeost@mail.de
https://www.kreisobersegmentstempel.de/about/


 
 
 

 

Kreisstempel mit Segment oben (KOS) auf einer Quittung über fünf 
„sonstige Gespräche nach auswärts“ für den Görlitzer Maurermeister Oskar Voigt 

 

 

Vorlage:  Wolfgang KÖHN 
 


